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Anzeige - und WnterHnLtungsbtcrtt für WiLdbcrd und "Umgebung .
Der „Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch u. Samstag . " Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond-Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet .Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft.Der AbonnementS-PreiS beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr . SO Pfg. monatl . 30 Pfg. Durch die Post bezogen im OberamlSbezirk Viertels . 1 IS 4

außerhalb des Bezirks 1 3S - Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an.

Mittwoch , den 14 . April 1897

In hnnderttausenden von Familien
hat sich eine Mischung von halb Bohnenkaffee und bald Kalhroiner 's Malzkaffe ? eingebürgert .
Dieselbe ist gesünder und billiger als reiner Bohnenkaffee. Da Ka 'hreiner 's Malzkaffee infolge
seiner patentierten Herstellungöweise Geschmack und Aroma des Bohnenkaffees besitzt, ist er nichtnur ein vorzüglicher Kaffee-Ansatz, sondern auch ei » vollständiger Kaffee- Ersatz .

Zur gcfl . Beachtung !
Ter Osterfeiertage wegen erscheint am

nächsten Montag kein Blatt und bitten wir
Inserate , welche auf nächsten Montag oder
Dienstag Bezug haben uns längstens bis
morgen Donnerstag nachmittag zuzustellen.

Are Weduktion.

Caramell-Hasen
(rot « . gelb) empfiehlt aufs Gewicht von' /, Pfd . an .

G. Lindenberger, Conditor.
Frisch gewässerteFrisch gewässerte

per Psd . 20 Pfg .
empfiehlt Marie Weimert.

Wickel-
Remontorr - Taschenuhr!

30 Stund Gehwerk, Nachts leuchtendes
Zifferblatt , gut reguliert . . Mk. 6 .—

Wecker, Ankergang , ff . vernickelt, 16 VW .
hoch . Mk. 2 .75

Dieselbe Ausführung mit hellleuchtendem
Ziefferblatt . Mk. 3 .25

Wecker, feinere Ausführung , Nachts hell
leuchtendes Zisierbl. , 18 om. hoch Mk. 4 .25

Packung frei . Umtausch gestattet. Negu -
lateure von Mk. 6 . — an . Catalog über
Neuheiten geg. 10 Pf . -Marke. (20

Nik. Moser , Böhreubach
Bad . Schwarzwald .

Sehr schöne

Zwetschgen und
Apselschmtze

empfiehlt I . F. Gutbub .

Die Frühjahrskontrol Versammlungen
im Jahre 1897 finden im Kontrol bezirk Neuenbürg wie folgt statt :
Kontrolstation Wildbad am 23 April , 9 Uhr vormittags in der Trinkhalle für die

Gemeinden Enzklösterle, Wildbad .
Zu den Kontrolversammlungen haben zu erscheinen :
Die Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere und oberen Militärbeamien der Reserve und

Landwehr I . Aufgebots , die Dispositionsurlauber, Reservisten und Landwehrleute I. Auf»gebots einschließlich der Halbinvaliden, sowie sämtliche Ersatz -Reservisten .
Militärpäfse und Führungszeugnisse sind mit zur Stelle zu bringen , Orden und

Ehrenzeichen sind anzulegen .
Die Mannschaften haben bei Strafvermeidung mit sauber gereinigten Füßen zuerscheinen , wett Letztere gemessen werden.
Unentschutdlgtes Fehlen , sowie verspätetes Erscheinen wird mit Arrest bestraft .Calw , den 10 . März 1897.

Bezirkskommando.
Vorstehendes wird hiemit höherem Aufträge zu Folge bekannt gemacht.Wildbad , den 6 . April 1897 .

_ Stadtschultheitzenamt : Biitzner .

i I ä d a ä.

Roebrelts -LinlackunK . ss-
2ur § sisr uussrsr

am»»» »»»
lacion vir iriswit Vsrvauäts , b'rsunäs uuä kslranuts auf

Ostermontag , äen 19 ^pril 1897
in tiri8 „ üolel Ku88iv "

krsullsiliobst siu unä bittsu ckiss ul» «ins psrsönliolis lüiuIaäuuAauusiimsu rar vollsn .
Robert Vollmer,
Lwilie klltsiner .

Airostßg.vA um 12 /r Obr von ckor UöstLurution 2 , vilä . Nunu aus.

empfiehlt
Schölte Zwetschgen ! Einige Wagen Dungiebtt tr-n-l Milk > 8 » . . . . ^ oCarl Wilh. Bott.

'
hat zu »erkaufen . Philipp Eitel .



W r l b b a d .

Bekanntmachung.
Aufforderung

zur Datierung des Kapital -, Renten -,
Dienst- und Berufs -Einkommens zur
Versteuerung auf 1 . April 1897/98 .

Unter Bezugnahme auf die im Slaats -
anzeigcr Nr . 74 erschienene Bekanntmachung
deS Kgl . Steuerkollegiums , Abteilung für
direkte Steuern , sowie die auf den FasstonS -
bogrn selbst enthaltene Belehrung , werden
sämtliche Steuerpflichtige des Oberamtsbezirks
zur alsbaldigen und vollständigen mündlichen
oder schriftlichen Angabe ihres Einkommens
bei der Ortssteuerkommisston ihres Wohnorts
hiemit aufgefordert . Zugleich wird ausdrück¬
lich darauf aufmerksam gemacht , daß der¬
jenige , welcher sein der Besteuerung unter¬
liegendes Einkommen ganz oder teilweise ver¬
schweigt , neben Nachholung der verkürzten
Steuer , den zehnfachen Betrag derselben als
Strafe zu bezahlen hat .

Die durch gänzliche oder teilweise Ver¬
schweigung des steuerbaren Einkommens be¬
gangene Verfehlung wird jedoch dann straf¬
frei gelassen , wenn von dem Steuer - oder
Fassionspflichtigen , bevor eine Anzeige der
Verfehlung bei der Behörde gemacht wurde ,
oder ein strafrechtliches Einschreiten erfolgte ,
die unterlassene oder zu nieder abgegebene
Erklärung ( Fasston ) bei einer Aufnahmebe¬
hörde oder bei einer , dieser Vorgesetzten Steuer¬
behörde nachgetragen , « der berichtigt u . hie¬
durch die Nachforderung der sämtlichen nicht
verjährten Steuerbeträge ermöglicht wird .

Nach dem Tode eines Sleue , pflichtigen ,
welche infolge unterlassener oder unvoll¬
ständiger Fassion keine oder zu wenig Ein¬
kommensteuer entrichtet hat , sind dessen Erben
bezw . deren gesetzliche Vertreter verpflichtet ,
innerhalb 6 Monaten vom Tode des Erb¬
lassers an gerechnet , bei dem BezirkSsteuer »

Auf Ostern empfiehlt

Wilh . Riexinger , Bäcker
Rathausstraße 65 .

Frisch gewässerte

8t06k -I 'l86ll6
empfiehlt M - Engmann

Eierfarbe , sowie
gefärbte Kier

empfiehlt Chr . Batt .

« >
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amt daS nicht oder In zu geringem Betrage
fatierte Einkommen , soweit die Steuer nicht
am Todestage des Erblassers verjährt ist ,
anzumeldcn . Ferner sind die Erben , inso¬
weit sie durch die Erbschaft bereichert sind ,
schuldig , das dreifache der von dem Erblasser
nicht entrichteten und nicht verjährten Steuer -
beträge nach dem Verhältnis ihrer Erbanteile
zu ersetzen .

Unterbleibt die Anmeldung oder wird sie
unvollständig abgegeben , so verfallen die Er¬
ben , bezw. solche gesetzliche Vertreter derselben ,
welche an der Erbschaft vermögcnsrechtlich be¬
teiligt sind , nach Verhältnis der Erbanteile
in die Strafe des lOfachen Betrages der zu¬
rückgebliebenen , nicht verjährten und von
ihnen durch die Unterlassung oder die Un¬
vollständigkeit der Anmeldung verkürzten
Steuerbeträge , andere gesetzliche Vertreter der
Erben unterliegen einer Ordnungsstrafe bis
zu 300

Der Gewerbs - und Handeisstand wird
noch besonders darauf aufmerksam gemacht ,
daß die Beziehung zur Gewerbesteuer von
der Falierung der verzinslichen Aktiven und
Ausstände nicht befreit , daß vielmehr die ver¬
zinslichen oder diesen gleich zu achtenden Kapi¬
talien als solche zu versteuern sind .

Ferner wird darauf hingewiesen , daß
durch Gesetz vom 30 . März 1872 die Steuer¬
freiheit der Renten und Dividenden aus den
der württb . Gewerbesteuer unterliegenden
Aktien Unternehmungen und ebenso die Steuer¬
freiheit des aus dem Ausland fließenden Kapi¬
tal - und Renteneinkommens aufgehoben wor¬
den ist .

Schließlich wird noch beigcfügt , daß die
Verpfändung von verzinslichen Forderungen
von der Folierung und Versteuerung des ver¬
tragsmäßigen Zinses nicht befreit und daß
verzinsliche und unverzinslicheZielforderungen
der Kapitalsteucr unterliegen und zu fatieren
sind .

Zur Fasston verpflichtet daS Recht ZUM

Bezug , es Ist z . B . eine von Martini 1896
an verzinsliche au Martini 1897 zahlbare
Zinssorderung aus 1 . April 1897 zu satteren .

Die Steuerpflichtigen . haben die Fasstonen
selbst zu unterzeichnen . Die Bevollmächtig¬
ten der im Auslande sich anfhaltenden Steuer¬
pflichtigen und die PrivatvermögenSverwalter
haben den Fassivncn Vollmachten in Origi¬
nal oder beglaubigter Abschrift unter An¬
gabe der Giltigkeitsdauer beizuschließen . Die
gesetzlichen Stellvertreter bedürfen einer Voll¬
macht nicht .

Da mit dem 1 . April d . I . eine neue
Etatsperiodc beginnt , so muß Heuer speziell
fatiert werden , d . h . es genügt nicht an der
Erklärung , daß das Einkommen dem des
Vorjahrs gleich geblieben lei .

Die Ortssteuerkommisstonen werden an¬
gewiesen , die Aufforderung zur Einkommens -
fatierung in ortsüblicher Weise bekannt machen
zu lassen und das Aufnahmegeschäft bei streng¬
ster Geheimhaltung der zu ihrer Kenntnis
gelangenden Verhältnisse der Steuerpflichtigen
zu besorgen und so zu beschleunigen , daß die
ergänzten Aufnahmeprotokolle nebst allen Bei¬
lagen spätestens bis

31 . Mai d . I .
an das Kameralamt eingesendet werden können .

Neuenbürg , den 2 . April 1897 .
K. Kameralamt .

_ Moser .
Vorstehende Aufforderung wird hiemit zur

allgemeinen Kenntnis gebracht mit dem An¬
fügen , daß die Fassionen am
Montag , 26 . u . Dienstag , 27 . April d . I .
je von morgens 8 — 42 Uhr u . nachmittags

von 3 — 6 Uhr
im Rathaus entgegengenommen werden .

Wer an den genannten Tagen nicht fatiert ,
wird gegen eine Ganggebühr von 20 be¬
sonders vorgeladen .

Wildbai, . 13 . April 1897 .
Ortssteuerkommisfion :

Vorstand : Bätzner .

HoslLvrLtioi » 2. Lüru» ».
M lieber die Feiertage habe ich ausgezeichnetes

olA - Mrer
im Ausschank und lade hiezu höfl . ein .

klvtll . Komtztsost .

Neine reickkaltiKe , mit äem feinsten nusAestattete

08l6r - ^ 1188l6l1l1I1S
linke ick eröffnet unä laäe 2u 2nk1reickem Lesucke treunä -
lickst ein .

6 . LinäeubvrAyr, t-onäilor .

Ueber die Feiertage

WocA - Wrer :
im Gasthos ) . gold . Bchsen.

(mit und ohne Firma ) werden schön und billig angcfertig" 11 der Buchdruckerei von Beruh . Hosmaun .



Diejenigen Mitglieder unseres Corps , welche Unisormierungs-
uvd Ausrüstungsgegenstände umzutauschen wünschen, oder solche, welchen
bereits ein neuer Rock rc . angemessen oder zugedachl ist , werden auf-
ftkfordert sich am

15 April ( Gründonnerstag ) morgens 8 Uhr
mi! den seither besessenen ararischen Gegenständen am Magazin einzufinden.

Das Commando

k6§ rüuäst

Ratürl . Uiueralrvasser.
lakolZeti -üllk I . K.UNK68.

^.6i2Mc1isrLs1t8 ds2tsuL smxkolileu LdrouiLcliöm
LlL§ suc:LrLrrL , ZlLLSu- uuä U'Lsi'öiilsiLsu .

AeLvral -Vertrettzr : Heiium , l ^sor/lieim .
MeäsrlLZö iu WilL'

bLL : ^oli. I'rsi 'ksr , 5-tMsr .
Oie Oireotion Oerolstein , Likel , kkeinprevinis .

Ouit'ormisite 8vini1v lür Nililär -Uuslk
Junge Leute von 14 bis zu 19 Jahren, welche gesonnen sind sich als Militär-

Musiker auszubilden , können sofort oder zu Ostern in meine anerkannte seit 17 Jahren
bestehende Schule eintreten . Anmeldungen nimmt entgegen

Die Direktion .

Schöne

Schuitz L Zwetschgen
e m pfu htt_ Chr . Butt .

Kteesnmen , KvclS-
fcrmen, WiMen ,

Lernfclrnen ^
Kanfscrmen

in bester Ware empfiehlt.
Fr. Treiber .

Karamell-Hase«
Conserve-Hase«

Liqueure -i Chocolade- und
Cnramell-Eier

empfiehlt zu den billigsten Preisen.
Albert Krauß, Conditor.

N8. Wiederverkäufer und Händler er-
halten Vorzugspreise .

Frisch gewässerte

Stock- Fische
per Psd . 20 Psg.

empfiehlt_ Ehr » Ratt »

Krer :f (rr:be
(in 4 Farben)

empfiehlt_ I . F . Gutbnb .

Oaustisoktz 8 oäa
sog. Laugenstein

in tust - u. wasserdichterVerpackung in Paketen
L 5 , 10 , 20 und 30 ^s empfiehlt

Carl Wilh . Bott.
Lokales

Wildbad , 13 . April . Das neue Schul¬
jahr wird einige Änderungen bringen in der
Besetzung der Lehrstellen an den MSdchen-
klasscn unserer evang. Volksschule. Schul¬
lehrer Lächele wünschte aus Gesundheits¬
rücksichten die Versetzung an eine andere
Klasse . Die Ortsschuldehörde hat nun unter
freier Zustimmung der bkttiligten Lehrer die
Anordnung getrosten , daß vom neue » Swul-
jahre an Schullehrer Lächele die III
Mädckenklasse, Schullehrer Monn dir ll .
und Untcrlehrer Kühefuß die l . versehen
soll . Die hohe Oberschulbehörde hat diese
Aenderung genehmigt.

R u n d I H a u.
— S . Maj . der König hat dem Prä¬

sidenten de« StaatsministerinmS Dr . Frei¬
herrn v . Mittnacht, dem Königlichen Ge¬
sandten in Berlin Geh . Legationsrat Frei¬
herr» von Varnbülcr , dem stellvertretenden
BundeSratsbevollmächtigtenMinisterialdirrktor
von Schicker in Berlin und dem Erbkäm -
merer , k. Kammerherrn und LandgerichtS-
direktvr Frhrn . v . Gültlinge» in Stuttgart,
die nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
Anlegung der von dem Kaiser ihm verliehenen,
zur Erinnerung an den verewigten Kaiser
Wilhelm 1 . gestifteten, Medaille in Gnaden
erteilt .

Stuttgart, 8. April. Der Asrikareisende

Dr . Essei aus Berlin erstattete heute dem
König Bericht über die vo» dem Freiherr»
v . Soden und ihm in Angriff genommenen
Pflanzungsvermessungen in Togo u . Kamerun.Der König bekundete großes Interesse an der
Entwickelung der deutschen Kolonien und be¬
fahl Dr . Essei zur Tafel.

Stuttgart, 9. April . Den zum General-
koniul der Republik Paraguay >ür das König¬
reich Würtlkmderg mit dem Amtssitze in
Frarkturt a . M . ernannten Mantred A .
Hecht daselbst ist oas zur Austührung seiner
konsularischen Funktionen in Württemberg
erforderliche Epeguaiier erteilt woiden .

Stuttgart , 8 . April. 1l8 Sitzung der
Kammer der Abgeordneten, lieber . Wild-
dad " berichtet Abg. Lang . Kap. 117, Von
der Badanstalt W i l d b a d . Einnahmen179400 ^ (mehr 16100 ^ ) , Ausgaben
157 200 Mark (mehr 8340 ^ ) Somit
Ueberschuß: 22200 »/L (mehr 7760
hievon stießen der laufenden Verwaltung6000 dem Belriebssond 16200 -/A zu .
Das Kapitel wird ohne Debatte genehmigt.

Stuttgart, 10 . April. (Vom Landtag .)Der Minister des Innern V. Pischek gab
heute gelegentlich der Beantwortung der In¬
terpellation der Volkspariei der Kammer die
Zusicherung , daß der Gesetzentwurf betr . die
periodische Wahl der Ortsvorstehrr noch im
Verlauf der gegenwärtigen Tagung sicher dem
Landtag werde vorgelegt werden können, eine

Erklärung, die selbstverständlich mit Beifall
ausgenommen wurde . Der Fall Schlör hat
aufs neue dazu bcigelragen, eine baldige Re¬
gelung dieser Frage dringend wünschenswert
erscheinen zu lassen . Von einer weiteren Be¬
sprechung der Angelegenheit wurde heute Ab¬
stand genommen und das hohe Haus trat
in die Spezialberatung des Eisenbahngesetzes
pro 1897—99 ein, zu welcher der längere
Zeit unpäßlich gewesene MinisterpräsidentDr.
Freiherr v . Mittnacht erstmals wieder im
Hause erschien . Die Kammer vertagte sichbis zum 22 . d . M.

Stuttgart , 10 . April. Im ProzesseSchlör- Lutz wurde seitens der Verteidiger ,Rechtsanwalt Havßmann für Herrn Robert
Lutz und Dr . Elsas für Redakteur Binder
Revision an das Reichsgericht eingelegt.

Rappoltsweiler, 8. April . Ein hiesiger
Schlächter namens Köser hatte vor etwa
acht Tagen eine an Milzbrand kranke Kuhtöten helfen, welche dann vergraben wurde .Köser beging dabei die Unvorsichtigkeit, das
Messer in den Mund zu nehmen und scheintetwas von dem Gif ! in den Mund bekommen
zu haben ; er erkrankte darauf und starb
gestern ebenfalls an Milzbrand . Köser hinter -
läßt Frau und mehrere Kinder.

Heilbronn , 12 . April . (DurchgebrannteGattin .) Ein Spezereihändler aus Stein¬
heim in Bayern telegraphierte gestern vonUlm an die hiesige Polizei-Inspektion , daß



ihm seine Frau mit 15 000 ^ in Wert¬
papieren durchgedrannl sei , man möge sie
hier anhalten . Mit dem Zug 2. 13 Uhr von
Stuttgart kam die Frau auch richtig mit
einem 14 Monat alten Kind hier an und
wurde angehalien . Der Bestohlene war aber
auch angekommen und so wurde die Frau
ihrem Gatten überlassen , da Diebstahl zwi¬
schen Gatten nur auf Antrag gerichtlich be¬
straft wird . Das Wiedersehen der Gatten
war nicht besonders zärtlich.

Backnang, 9. April. (Handwcrksburschen -
poeste .) Dieser Tage wurde hier ein Fecht¬
bruder ausgegriffen, welcher eine Sammlung
von Postkarten mit Ansichten verschiedener
Städte bei sich führte , bezw . sich solche er¬
bettelte. Er gab an , daß ihm diese Karten
ein bleibendes Andenken an das Feld seiner
Thätigkeit bilden werden.

Lorch, 7 . April . Eine jener wahnsinnigen
Saufwetten brachte einen hiesigen ledigen
22 Jahre alten Schuhmacher in Todesgefahr .
Derselbe, der wohl schon genug über Durst
getrunken hatte, rühmte sich in einer hiesigen
Wirtschaft , ein Liter Schnaps, wenn es ihm
bezahlt werde, in 3 Zügen zu trinken. Die
Sache wurde auSgeführt , aber bewußtlos
mußte der leichtsinnige Zecher nach Hause
getragen werden. Sein Leben stand auf dem
Spiel .

Mühringen, 8. April . Das Zeugenver¬
hör in Angelegenheit v . Münch' s hat letzten
Montag begonnen und wird mit dieser Woche
endigen. Leiter des Verhörs ist H. Land¬
gerichtsrat Dr . Schanz. Die Rechtsanwälte
Pfitzer - Ulm und Dieringer- Rottweil stehen v .
Münch zur Seite . Oekonomieräte u . Bau -
techniker sind als Sachverständige berufen .
Zeugen erscheinen von allen Himmelsgegen¬
den , darunter verschiedene Verwalter v . M .
Der Baron darf dem Zeugcnverhör bei¬
wohnen. Allgemein neigt man zur Ansicht ,
daß er wieder zur Vermögensverwaltung ge¬
langt.

Saulgau, 9 . April. In Blochingen bei
Mengen wurde dieser Tage in der Nähe des
Ortes von ruchloser Hand der Storch er¬
schossen. Das getroffene Tier konnte noch
bis in die Nähe seines Nestes auf dem Schul-
haus fliegen und fiel dann tot zu Boden .
Die ganze Gemeinde ist empört über eine
solche bubenhaste Thal . Hoffentlich wird der
Thäter ermittelt werden.

Karlsruhe , 8 . April . Einen guten Fang
hat die hiesige Polizei gemacht . In der
Nacht vom 6 . auf 7 . April gelang es ihr
am Hauptbahnhofe einen Kaufmann aus
Stuttgart abzufaffen , der seinem Prinzipal
1800 M . unterschlagen und die Flucht er¬
griffen hatte . Bei seiner Verhaftung fanden
sich noch 1790 M . vor.

Frankfurt a . M » 9 . April . Eine Auf¬
sehen erregende Erfindung ist der hiesigen
Lampenfabrik von Ludwig Wesp geglückt ,
indem sie eine Lampe konstruierte , welche das
seit 1882 bekannte und von Wöhler entdeckte
AcetylrugaS fabriziert und brennt . Gestern
abend fand im Kreise einiger Gelehrten eine
Probe mit solchen Acttylenlampen statt und
wurde konstatiert, daß das Licht dieser sinn¬
reichen, durch Acetylen (Sumpfgas) erleuch¬
teten Lampen zwölfmal stärker als gewöhn¬
liches Gaslicht und 3 ' /- mal kräftiger als
Gasglühlichl brennt . Die Erfindung Wesps
ist bereits für mehrere kleinere Orte, wo es
keine GaSfabrik giebt , angeschast worden und

macht allgemein Sensation . Die Fabrik von
Wesp mußte infolge der Erfindung ihr Per¬
sonal um das zehnfache vermehren .

Frankfurt a . M., 8 . April . (Ein son¬
derbares Testament ) Ein auf Besuch in
Frankfurt a . M . weilender Herr aus Wies¬
baden kaufte in einem dortigen Geschäft eine
Anzahl Zigarren zum Preise von acht Pfg.
das Stück - Als er eine angezündet hatte,
entströmte ihr ein eigentümlicher Geruch ,
während bei näherer Untersuchung ein Metall -
streifchen aus der Asche hervorragtc . Der
Raucher faltete die Zigarre auseinander und
fand darin ein mit Draht umwickeltesPapier ,
welches einen Zwanzigmarkschein enthielt . Auf
der Hülle waren folgende Worte zu lesen :
„ Der Zigarrendreher Engen Mertens über¬
gab kurz vor seinem Tode sein letztes Ver¬
mögen dieser von ihm gewickelten Zigarre .
Da es eine sehr minderwertige Sorte ist , so
hoffte er, daß der Schein in den Besitz eines
armen Mannes gerät . Unglückliche Ver¬
hältnisse

'
zwingen mich , mein Dasein abzu¬

kürzen. Hamburg , 19 . Mai 1895 . " Es
hat sich ergeben , daß thalsächlich am 21 . Mai
1895 die Leiche eines Arbeiters E . Mertens
bei Hamburg gefunden worden ist . Da je¬
doch der Käufer der Zigarre kein armer
Mann ist, so machte er den Zwanzigmark¬
schein einer mildthätigen Stiftung zum Ge¬
schenk.

— (Ein grausamer Stiefvater ) Ein
recht liebevoller Vvter scheint der Uhrmacher
Ludwig Prizler in München zu fein . Seine
Frau hat ihm nämlich ein etwa 1 ' /, Jahre
altes Kind in die Ehe gebracht , dem ein
kleines Vermögen von 500 bis 600 Mark
ausgemacht ist und dieser Umstand bewog
den Prizler augenscheinlich, dem Kinde nicht
die Sorgfalt angedeihcn zu lassen , wie man
sie von einem Vater sonst erwarten sollte,
wie es überhaupt zwischen ihm und seiner
Ehefrau häufig zu stürmischen Auftritten
kam , da er in letzter Zeit sich stark dem
Trünke hingab . In solchem Zustande kam
er auch wieder eines Nachts nach Hause und
schüttelte dem armen Kind ein ganzes
Schächtelchen Juckpulver in das Bett ( !i),
wodurch der Rumpf und die Füße rötlich
gefärbt und den ! Kinde durch den Reiz große
Schmerzen verursacht wurden . Der lieblose
Vater erhielt für diese unmenschliche Behand¬
lung wohlverdiente 7 Tage Gefängnis. Der
Amtsanwalt hatte 14 Tage Gefängnis be¬
antragt. Dem bedauernswerten Kind wird
freilich durch 7 Tage Gefängnis nicht ge¬
holfen sein I

— Zum Tode Stephans . Der Präsi¬
dent des Reichstages , Freiherr v . Buol - Be -
ernberg , legte am Sarge des Staatssekretärs
Dr. v . Stephan einen kostbaren Lorbeerkranz
mit Palmen nieder . Das eine der Bänder
trug die Widmung : Dem Andenken des
Staatssekretärs des Reichspostamtes Staats-
minister Dr . Heinrich v. Stephan . Der
Präsident des Reichstages 8 . April 1897 .
Das andere der kostbaren Atlasbänder trug
das Schriftwort : Ich bin die Auferstehung
und das Leben ; wer an mich glaubet , der
wird leben , ob er gleich stürbe .

Berlin , 11 . April . Leichenbegängnis
des Staatssekretärs Dr . Stephan . Heute
mittag 12 ' /r Uhr begann im Lichthofe des
neuen Postmuseums die Trauerfeier. Hinter
dem Sarg war ein Altar errichtet. Die
Gallerien und die Rotunde füllten sich mit

auserlesenen Trauergästen. Man bemerkte
den Erbprinz von Hohenzollern , den Reichs¬
kanzler und die Staatssekretäre, die preußischen
Staatsminister , den Oberhosmarschall Grafen
Eulcnburg , verschiedene Bundesratsmitglieder,
Admirale , Generale , den österreichischen ,
amerikanischen und Italien . Botschafter , die
UnterstaatSfikretäre der Reichsämter , das Prä¬
sidium des Reichstags , viele Reichstags « und
Landtagsabgeordnete . Das Kaiserpaar betrat
kurz nach 12 ' /4 Uhr die Halle , gefolgt von
dem General v . Hahnke und dem Admiral
v . Scndcn- Bibran . Die Majestäten sprachen
der Frau v . Stephan ihr Beileid aus und
nahmen neben dem Katafalk Platz . Der
Generalsuperintcndent Dryander hielt e >ne
ergreifende Trauerrede. Nachdem rin Männer -
quartett den Choral „ Wenn ich einmal soll
scheiden " vorgelragen hatte, wurde der Sarg
unter den Klängen eines Jägerchors zum
Wagen getragen , während das Kaiserpaar
sich verabschiedete . Unterdeß hatte sich der
Zug in der Leipziger- und Wilhelmstraße
geordnet und begab sich von einer unzähligen
Menschenmenge erwartet , nach dem Drei¬
faltigkeitskirchhofe. Zahlreiche Postillone er->
öffneten den Zug , lOOOde von Postbeamten
folgten . Höhere Postbeamte trugen die Orden
des Verstorbenen . Der vierspännige Leichen¬
wagen wurde von Postillonen geführt . Der
Galawagen des Kaisers folgte. Um halb
3 Uhr kam der Zug am Kirchhofe an . Nach
kurzem Gebet wurde der Sarg in die Gruft
hinabgesenkt.

Brüssel, 9 April. Die Polizei verhaftete
9 Falschmünzer , welche belgisches u . deutsches
Gold- und Silbergeld und belgische National ,
banknoten in großer Menge nachmachten«
300 000 Franks falsches Geld wurden kon.
fisziert .

Schwerin , 11 . April . Der Großherzog
von Mecklenburg - Schwerin ist gestern abend
8 Uhr 40 Min . in Cannes an einer Herz¬
lähmung verschieden .

Kunst u . Wissenschaft.
— Die wahre Emancipation derFrauen

beginnt sich rndlich Bahn zu brechen , — die
Emancipation von der Tyrannei der Mode.
In frühere Zeit , — wir erinnern an Reif¬
rock, Schleppe und Tournüre, — durfte keine
Frau es wagen , sich einer ausgegebenen Pa¬
role zu entziehen ; heute steht sie mit kritischem
Blick der Mode gegenüber und wählt selb¬
ständig , was ihrer Persönlichkeit und ihren
Verhältnissen angemessen ist.

Unsere Damen zu dieser Freiheit erzogen
zu haben, ist entschieden das Verdienst der
Modenwelt (nicht zu verwechseln mit den
Nachahmungen „ Große" und „ Kleine " Mo -
denwelt) . Ihrem auf Hunderllausende sich
erstreckenden Einfluß dürfte eS zu danken sein ,
wenn die ängstlich eiSgeschnürtcn Taillen, die
Schleppe am Straßenklcide, die lebensgefähr¬
lichen Hackenschuhe und andere Uebertreib-
ungen allmählich verschwunden sind . Wir
sind glücklich so weit gekommen , daß eine un¬
natürlich dünne Taille mißbilligendes Auf¬
sehen erregt , daß eine Dame , die in ihrer
Erscheinung die Sucht verrät nach Neuem
und Auffallendem ü tout xrix , sich der
Gesellschaft aussetzt , falsch beurteilt zu werden.
Und das sind Resultate, welche „Die Mo¬
denwelt" weit über das Niveau derartiger
Zeitungen hinausheben und sie zur Führerin
auf dem Gebiete der Mode machen .

Redaktion, Druck und Verlag von Beruh . Hofmann in Wtldbad.
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